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Harari in Tel Aviv: Ein Aufruf zur
Koexistenz für Israelis und Palästinenser
Yuval Noah Harari beleuchtet in seiner Rede in Tel Aviv die

Wurzeln und komplexen Realitäten des Israel-Palästina-
Konflikts.

Die Bedeutung der Worte für eine gemeinsame Zukunft

Ein Aufruf zur Koexistenz

Inmitten eines anhaltenden Konflikts zwischen Israel und der
islamistischen Gruppe Hamas hat der israelische Schriftsteller
und Historiker Yuval Noah Harari vor einem Publikum von
Aktivisten beider Seiten in Tel Aviv seine Vision für Frieden und
Koexistenz präsentiert. Diese Veranstaltung, tituliert “Ha llegó la
hora”, fand vor kurzem im Menora Mivtachim Arena statt und
wurde von der Dringlichkeit des momentan neun Monate
andauernden Konflikts geprägt.

Wahrnehmung der Realität

Harari verwendete eine eindringliche Sprache, um die
komplexen und vielschichtigen Realitäten des Konflikts zu
erläutern, und verglich die gegenwärtigen Spannungen mit der
Geschichte der Menschheit. “Die Menschen in dieser Region sind
nicht von Natur aus in Konflikt veranlagt“, sagte er. “Genauso
wie es vor Millionen von Jahren keine Nationen wie die Juden
oder die Palästinenser gab, müssen wir uns bewusst machen,
dass das Eingehen auf den anderen und die Anerkennung seiner
Existenz der erste Schritt in Richtung Frieden ist.”



Ängste und Missverständnisse

Ein Schlüsselthema in Hararis Ansprache war das gegenseitige
Misstrauen, das viele Menschen empfinden. Er erklärte, dass
sowohl Juden als auch Palästinenser Ängste hegen, die in der
Geschichte verwurzelt sind. Dies führe oft dazu, dass die
Menschen versuchen, die Existenz des anderen zu leugnen. “Die
Bitterkeit und die Angst von beiden Seiten müssen anerkannt
werden, um eine Basis für Verständnis zu schaffen”, betonte er.

Die Notwendigkeit der Offenheit

Harari forderte dazu auf, den engen Horizont der eigenen
Perspektiven zu erweitern. “Es gibt genügend Platz zwischen
dem Jordanfluss und dem Mittelmeer, um ein Leben in Frieden
zu ermöglichen. Wir leiden nicht unter Platzmangel, sondern
unter einer verengten Denkweise”, meinte er. Er ermutigte die
Zuhörer, die Ängste und Vorurteile zu überwinden, um so zu
einer friedlichen Einheit zu gelangen.

Ein Weg nach vorne

Zum Ende seiner Rede stellte Harari fest, dass sowohl Juden als
auch Palästinenser die Verantwortung tragen, die Angriffe und
Gewalt zu beenden. “Frieden ist nicht unerreichbar, es ist eine
Wahl, die wir ständig treffen können”, schloss er und rief zu
einem gemeinsamen Verständnis auf. “Wenn wir als Menschheit
die gemeinsamen Grundbedürfnisse wie Wasser, Frieden und
Liebe betrachten, können wir Brücken bauen, wo einst Mauern
waren.”

Hararis Botschaft ist ein eindringlicher Appell an alle Beteiligten,
die Realität des Konflikts zu erkennen und gemeinsam nach
einer Lösung zu streben. In einer Zeit, in der der Konflikt mehr
denn je spürbar ist, ist es wichtig, diesen Dialog zu führen und
Wege zur Verständigung zu finden.
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